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«Ich bin der Meinung, dah man nicht zögern
soll, den Konsumenten neue Einkaufsmethoden
aufzuerlegen, wenn man nur das Richtige trifft,
wenn man also den Konsumenfen wirkliche
Vorteile verschafft und ihren Allfagsbedürfnis-
sen entgegenkommt. Man, darf nicht einfach die
Diktatur des Kunden annehmen. Ich bin für
die Diktatur des Handels. Die Frau ist dazu
gemacht zu gehorchen, sie ist auch bereit, es zu
tun, wenn man sie nur den Vorteil davon haben
läht.»

Dia Sätz khamma inamarussischa Buach
übar Volkswürtschaft lääsa, gschribba
vum Schtalinpriisträägar Grigori Tuttinski.
Ma hetti dia Sätz no viil khürzar zemma-
fassa khönna und schriiba: «Khaufa und
frässa müassand dia liaba Khunda das

was i will und nit das was si gäära het-
tand »

Do säägand dia khoga Russa immar,
si hejand khai Diktatuur und Pfraua se-
jand bej inna soviil wärt wia d Mennar.
Mit demm isch as denn schezi schu gär
nüt. - Nu, uf jeeda Fall teeti khai rächta
Schwizzar a so öppis schriiba.

Miar isch fasch a Tumma passiart. Dia
Sätz schtöönt gäär nitta inama russischa
Leerbuach dinna. Darfür in dar «Frankfurter

Allgemeina Zittig», und gschribba
hät das Kapitel - iar törfand zwaimool
roota - niamat andarsch als üüsara liaba
Härr Nazionalroot Gottliab Duttwiilar
I maina nüt darzueha, abar a übarschrift
usam « Bruggabauar» wetti häärasetza:

Durch Krampf zum Licht
Den jungen Kaufleuten von G. Duffweiler

gewidmet

Das isch nemmli eerli gmeint vum
Härr Nazionalroot. Sogäär je lengar je
mee Khrempf probiart är zmahha

WS

DerAppenzeller Witz

von
Dr. h. c. Alfred Tobler.

1 1 1 u s f r i e r f

von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden
der Muhe auf
angenehme Weise kürzen

oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen

will, greife zu dieser

Sfudie aus dem Volksleben.

206 Seiten

Broschiert Fr. 4.50

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Ein Berner Coiffeur behandelt
seine eigenen Haare falsch!

Trotzdem ich meine Haare nach den Lehren der absolvierten Coiffeur-Fachschule pflegte,
überfiel mich ein schrecklicher Haar-Ausfall mit Glatzenbildung. In meiner Verzweiflung
erinnerte ich mich an das üppige Haar der in Petrolgebieien lebenden Menschen. Heimlich
erfand ich mir eine spezielle Haar-Arznei. Es geschah ein Wunder. Sogar die kritischen
Kunden meines Coiffeur-Salons staunten ob dem wieder frisch und kräftig nachwachsenden
Haar auf meinem Kopf. Alle wollten meine Haar-Arznei haben. Ohne Reklame verkaufte ich
Hunderte von Flaschen. Heute sehen die Haarkranken in meiner inzwischen auf den Namen
« Therazol » gelauften Haararznei die sichere Hilfe. Sogar sehr vorsichtige Coiffeurgeschäfte
verlangen jetzt «Therazol» für den Service und die Herren- und Damen-Kundschaft.

Ueberzeugen Sie sich von der restlosen Wahrheit dieser Worte in meinem Coiffeur-Salon,
Mühlemattstr. 41, Bern, Tel.(031) 5 30 08, beim Studio Bern, ca. 6 Minuten vom Bahnhof.
Therazol-F lasche mit Zerstäuber Fr. 8.-, ohne Zerstäuber 4.80. Schäumendes Haarwaschöl
4-Mona)e-Flasche Fr. 2.30, alle 3 Wochen nur 1mal waschen. Haarbürste Lupolin Fr. 3.10 aus
Mi Icheiweifj ist das Feinste. Spezialholzkamm Fr. 1 .30. Haarnetze nie über Nacht fragen,
Eigenmodell Fr. 2.50 (hygienisch).

Warnung für Badendel Nichts fördert den Haarausfall so sehr wie Austrocknen, Entfetten
und Sonnenbestrahlung der Kopfhaut. Therazol verhütet solche Schäden.

Bern, 28. Mai 1953. H. Bauen, Coiffeurmeister.

Versagen deine Nerven
Schwinden deine Kräfte

dann hilft

Dr. Buer s Reinlecithin
Probepackung Fr. 5.70 ; Normalpackung Fr. 8.70 ; Kur¬

packung Fr. 14.70. In Apotheken und Drogerien

König Philipp
IV.

war einst König

Paul Koenig ist

und bleibt König

im Apparatebau

Paul Koenig Arbon

Gesenkschmiede

Kesselschmiede

Zu einer beruhigenden Herzkur genügen
schon täglich 2-3 Kaffeelöffel voll Dr. Antonioiis Herz- und Herventropfen, das geruchlose,
wohlschmeckende Heil- und Vorbeugungsmittel bei spezifischer Herz-Nervosität: Herzklopfen,
Herzunruhe, Angstgefühle und Schwindelgefühle. Fr. 2.35, mitfl. KUR 10.15, KUR 18.70, erhält).
bei Ihrem Apotheker u. Drogisten. Gut für das nervöse Herz und die angegriffenen Nerven sind

Dr. Antonioiis Herz- und Nerventropfen

Im Kampf gegen Rheuma, einer der am meisten verbreiteten Krankheiten,

ist der
A^festinghouse WASCH-AUTOMAT

ein idealer Helfer!

Beim Waschen mit WfestinghoilSe
kommen Ihre Hände mit Wasser

in keinerlei Berührung!

Sie schonen Ihre Gesundheit! Sie schonen Ihre Wäsche!
Sie erübrigen Zeit für sich und die Familie!
Auskunfi, Prospekte und Referenzen durch:

W. SCHUTZ S.A., 3, Av. Ruchonnet, LAUSANNE Telephon (021) 225075
oder bei den Regionalverfretungen und Servicestationen: ZUrich, Zug, Schaff hausen : H. J. Morel AG., Zürich;
Basel: A. Mutz, Basel; Bern: W. Gysi, Bern; Solothurn, Aargau: K. Schwarzer, Ölten; St. Galten, Turgau,
Appenzell, Glarus: P. A. Züllig, St. Gallen; Luzern, Uri, Schwyz, Ob- und Nidwaiden: Bühlmann + Co., Luzern;

Graubünden und Ragaz: E. Willi & Sohn, Chur.

Bei hartnäckigen Schmerzen
neuralgischer, rheumatischer oder arthriti-
scher Art, Nerven-, Glieder- und
Gelenkschmerzen hilft Melabon. Es fördert die
Ausscheidung, löst Gefäfjkrämpfe, beruhigt

die Nerven und beseitigt Entzündungen.
Auf dieser vielseitigen Wirkung beruht der
rasche und gründliche Erfolg. Melabon ist

ärztlich empfohlen, gut verträglich, ange¬

nehm einzunehmen und auch für empfindliche

Organismen geeignet. Erhältlich in

Apotheken. Machen Sie einen Versuch!
Verlangen Sie jedoch ausdrücklich

melabon
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